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GODDELSHEIM/NORDEN-
BECK. Die Straßendecke der
Landesstraße zwischen God-
delsheim und Nordenbeck
muss erneuert werden. Das
teilte das Amt für Straßen-
und Verkehrswesen in Bad
Arolsen mit.

Für das Bauvorhaben wird
die Straße von Dienstag, 4. Ok-
tober, bis voraussichtlich zum
28. Oktober voll gesperrt.

Straßendecke
wird erneuert
Landesstraße ab Dienstag gesperrt –
Umleitung über Immighausen
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STRASSENBAUARBEITEN

Die Umleitungsstrecke ist
ausgeschildert. Sie führt von
Nordenbeck und Ober-Ense
durch Immighausen nach
Goddelsheim, teilte das Bad
Arolser Amt mit.

Das auszubauende Straßen-
stück ist etwa 500 Meter lang.
Die Arbeiten wurden an eine
Arbeitsgemeinschaft aus hei-
mischen Unternehmen verge-
ben. (ber)

Leinenbeutel durch ein Ziel
geworfen werden. Am Ende ei-
nes langen, sehr warmen Ta-
ges schälten sich alle erleich-
tert aus ihren Anzügen und
ließen sich Bratwürstchen
und kalte Getränke schme-
cken.

zelne sei ein wichtiges, unver-
zichtbares Mitglied. Die Ju-
gendwehren, die noch auf ih-
ren Start warteten, sahen, im
Schatten sitzend, den Geg-
nern zu. Genauso wie einige
junge , neugierige Zuschauer,
welche es kaum erwarten
konnten, end-
lich auch zur
Jugendfeuer-
wehr zu gehö-
ren.

Der dritte
und letzte Teil
des Wettbe-
werbs war ein
Staffellauf, der
den Teams bei
der großen
Hitze noch
einmal viel ab-
verlangte. Un-
ter anderem
musste ein
Schlauch zu-
sammenge-
rollt und ein

Hand steckt? Dabei wurden
die Jugendlichen in zwei Al-
tersgruppen unterteilt: Von 10
bis 14 und von 15 bis 18 Jah-
ren.

Der zweite Teil der Prüfung
war die Simulation eines
Löschangriffs. Ein ganzer Stra-
ßenabschnitt wurde für den
Parcours gesperrt. Dieser for-
derte viel von den Jugendli-
chen: Zahlreiche Hindernisse,
wie ein Tunnel, ein imaginär-
er Wassergraben und eine Lei-
terwand mussten möglichst
schnell und mit möglichst we-
nig Fehlern überwunden wer-
den. Mehrere Wertungsrich-
ter achteten auf jeden Hand-
griff und jeden Befehl, die aus-
geübt wurden.

Jeder ist wichtig
Eine Zusatzaufgabe war das

Anlegen von Knoten und Sti-
chen. Auf die Frage, wer denn
die allerwichtigste Position in
der Gruppe habe, waren sich
alle einig: Niemand. Jeder ein-
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BUCHENBERG. Due Jugend-
feuerwehr aus Vöhl hat beim
Gemeindejugendfeuerwehr-
tag alle drei Aufgaben am bes-
ten bewältigt. Dafür gewann
sie den ersten Platz, dicht ge-
folgt von den Teams aus Tha-
litter, Obernburg, Herzhau-
sen, Buchenberg, Marienha-
gen und Schmittlotheim.

Obernburg hatte zwei
Mannschaften aufgestellt, wo-
bei jedoch eine außerhalb der
Wertung an den Wettkämp-
fen teilgenommen hatte. Jede
Mannschaft bekam einen Po-
kal und eine Urkunde, über-
reicht von der Gemeindeju-
gendfeuerwehrwartin Miriam
Mehring und Gemeindebrand-
inspektor Berthold Schreiber.

Der Wettkampf fand am
Samstag statt. Zunächst galt es
in einem Fragebogen 15 Fra-
gen zu beantworten. Etwa:
Was tut man, wenn jeman-
dem eine Glasscherbe in der

Vöhler Jugendwehr siegte
Nachwuchs-Brandschützer der Großgemeinde Vöhl maßen sich im Wettkampf

Die Sieger: Die Jugendwehr aus Vöhl gewann den ersten Platz beim Gemeindejugendfeuerwehrtag. Gefolgt von Thalitter und Obern-
burg. Fotos: Friedewald

Jetzt aber schnell: Ein Teil des Wettkampfes war
ein simulierter Löschangriff.

Dort war er als einziger Jude,
erkennbar am gelben „Juden-
hut“, aufgeführt.

Gut eineinhalb Stunden
konnte das Publikum am
Samstagabend in der ehemali-

VÖHL. Zwölf Sangsprüche in
sechs Tönen sind in der Gro-
ßen Heidelberger Liederhand-
schrift (Codex Manesse) vom
deutschen Spruchdichter Süß-
kind von Trimberg überliefert.

Mittelalterliche Klänge begeisterten
Minnesang in der Vöhler Synagoge – Publikum spendete langanhaltenden Applaus

gen Vöhler Synagoge der Ge-
schichte vom „Minnesänger
mit dem Judenhut“ lauschen,
welche in mittelalterliche
Klänge gehüllt wurde. Mit sei-
ner lebendigen Erzählung, de-
nen Texte aus Friedrich Tor-
bergs Roman „Süßkind von
Trimberg“ zugrunde lagen, be-
geisterte Rezitator Frank Lim-
bach.

Bei der Instrumentierung
hatte sich Musiker Dr. Lothar
Jahn an den Abbildungen im
Codex Manesse orientiert. Da
keine Noten abgebildet wa-
ren, kreierte er aus Original-
melodien jener Zeit etwas Ei-
genes.

Der bekannteste deutsche
Interpret des Minne- und
Spruchgesangs, Hans Hegner,
begeisterte als Süßkind mit ei-
ner gelungenen Mischung aus
Gesang, Schauspiel und Rezi-
tation. Er trug die von Bitter-
keit geprägten Texte in mittel-

deutscher Sprache vor, liefer-
te stellte jedoch jeweils eine
hochdeutsche Übersetzung
voran.

Hegner wurde famos von
den Spielleuten Cosima Hoff-
mann, Claudia Heidel, Jan-
Marcus Lapp, Gerda Wein-
reich und Dr. Lothar Jahn be-
gleitet. Sie ließen mittelalterli-
che Instrumente, wie Harfe,
Drehleier, Sackpfeife, Schal-
mei, Cister, Trommel, Flöte,
Gemshorn, Dommel und Lau-
te erklingen. Wie ein roter Fa-
den zog sich das sephardische
Lied „La Rosa Enflorece“ durch
das Konzert und verlieh ihm
das jüdische Kolorit. Eines der
Lieder widmete sich dem Heil-
mus, das aus Früchten und
fünf edlen Gewürzen besteht.

Das Publikum war begeis-
tert von den ungewohnten
Klängen in der Synagoge und
spendete langanhaltenden Ap-
plaus. (nz)

Kam gut an: „Minnesänger“ Hans Hegner, begeisterte als Süßkind
mit einer gelungenen Mischung aus Gesang, Schauspiel und Rezi-
tation. Foto: Zecher-Christ

Vöhl
Landfrauen
SCHMITTLOTHEIM. Die Landfrauen beginnenmit ihrem Herbst-/
Winterprogramm: Das erste Treffen beginnt am Dienstag, 4. Okto-
ber, pünktlich um 19.30 Uhr im Gasthaus Elsebach. Frau Finkeldey
hält den Vortrag „Käse trifft Wein“.

DRK-Edersenioren
SCHMITTLOTHEIM. DieDRK-Edersenioren treffen sich das nächste
Mal amMittwoch, 5. Oktober, um14Uhr imGasthaus Zum Elsebach.

Seniorenfahrt
VÖHL/ASEL/BASDORF. Die Herbstfahrt des Seniorenclubs Vöhl-
Asel-Basdorf nach Netze und zu Dülfershof ist amMittwoch, 5. Okto-
ber. Abfahrt ist um 13.30 Uhr in Vöhl am Bushäuschen.

Landkreis
Bundeswehr und Polizei stellt sich vor
WALDECK-FRANKENBERG. Über die Laufbahn, Ausbildungs- und
Studienmöglichkeiten bei der Bundeswehr informiert die Wehr-
dienstberatungKassel.Der Sprechtag inderAgentur fürArbeit findet
in Korbach, Louis-Peter-Straße 49-51, am Donnerstag, 6. Oktober,
von 14 bis 17.30 Uhr statt. Ein weiterer Beratungstermin ist für die
Geschäftsstelle der Arbeitsagentur in Frankenberg, Berleburger Stra-
ße 20, am Donnerstag, 13. Oktober, von 14 bis 17.30 Uhr vorgese-
hen. Einstellungsberater der PolizeidirektionWaldeck-Frankenberg
informieren in Frankenberg am Dienstag, 4. Oktober, von 14 bis 16
Uhr. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Lichtenfels
Spenden für die Tschernobyl-Hilfe
LICHTENFELS. Ab sofort können auch in Lichtenfels Spenden für die
Hilfsaktion für Kinder in Not nach Tschernobyl abgegeben werden:
jeweils samstags von 9 bis 12Uhr. GesammeltwerdenHaustextilien,
Bekleidung für Erwachsene und Kinder, Schuhe, Schlafsäcke, Reha-
Orthopädie, Krankenhaustechnik sowieWerkzeuge. Bitte vor Abga-
be anrufen bei Inna Lorenz unter 0151/2066 9525.

Sprechstunde des Bürgermeisters
SACHSENBERG. Die Sprechstundemit Bürgermeister Steuber fin-
det am Donnerstag, 6. Oktober, von 15 bis 16 Uhr im Bürgerhaus
Sachsenberg statt. Anmeldungen telefonisch unter 05636/ 97970.

Gymnastik im Gemeinschaftshaus
IMMIGHAUSEN. Zur Gymnastik treffen sich Interessierte amDiens-
tag, 4. Oktober, um 18.45 Uhr bzw. 20 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus.

Morgen Sitzung des Festausschusses
SACHSENBERG. Die Festausschusssitzung amMittwoch, 5. Okto-
ber, im Bürgerhaus fällt aus. Die nächste Sitzung beginnt amMitt-
woch, 19. Oktober, um 18.30 im Bürgerhaus.

MC setzt Bus zur Siegerehrung ein
SACHSENBERG. Zu den SiegerehrungenWACV in Eppe am Sams-
tag, 22. Oktober, und DRCV in Oeventrop am Samstag, 29. Oktober,
wird vomMCSachsenberg jeweils ein Bus eingesetzt.Wermitfahren
will, meldet sich bitte umgehend, spätestens bis Montag, 10. Okto-
ber, bei Helga Becker (06454/ 1654) oder Jürgen Jerrentrup (06454/
1657).

dert, denn die VG Musikediti-
on, die durch die Gesellschaft
für musikalische Auffüh-
rungs- und mechanische Ver-
vielfältigungsrechte (Gema)
vertreten wird, verbietet die
kostenlose Verwendung und
das Kopieren von Noten.

Musik ist prinzipiell urhe-
berrechtlich geschützt. Das
gilt nicht nur für CDs oder
MP3-Dateien, sondern auch
für Noten. Viele Kindergärten
waren in der jüngsten Vergan-
genheit durch die Gema aufge-
fordert worden, Gebühren für
die Verwendung von Liedern

WALDECK-FRANKENBERG.
Kostenlose und Gema-Freie
Kinderliederbücher und No-
tenmaterial stellt die Piraten-
partei Waldeck-Frankenberg
den Kindergärten im Land-
kreis zur Verfügung. Die Spen-
de erfolgt im Zuge der Initiati-
ve „Kinder wollen singen“ des
Musikpiraten e.V.

Jahrelang haben Kindergär-
ten und Chöre Noten und Lie-
der für ihre Kinder einfach ko-
piert, ohne über mögliche Ge-
bühren oder Kosten nachzu-
denken. In den zurückliegen-
den Jahren hat sich das geän-

Piraten gegen Gema-Gebühren
Piratenpartei stellt kostenlos Liederbücher und Noten für Kindergärten zur Verfügung

und Noten zu zahlen.
Um diesem Problem aus

dem Weg zu gehen und die Si-
cherung von musikalischer Er-
ziehung zu sichern, stellt die
Piratenpartei jetzt kostenfreie
Lieder und Noten zur Verfü-
gung, wie Kreistags-Pirat und
Vorsitzender der Piraten Wal-
deck-Frankenberg, Sascha
Brandhoff, mitteilte.

Kostenlos kopieren
Die Noten aus ihren Bü-

chern dürfen so oft wie ge-
wünscht kopiert werden,
ohne dass Gebühren an die

GEMA gezahlt werden müs-
sen, sagte Brandhoff. Lieder
wie „Taler, Taler du musst
wandern“, können so weiter-
hin gebührenfrei verwendet
werden.

Interessierte Kindergärten
können sich entweder telefo-
nisch unter der 0151/
21192284 oder per Mail bei sa-
scha-brandhoff@piratenpar-
tei-nordhessen.de melden. Die
Bücher werden dann zuge-
schickt. Zusätzlich kann eine
CD mit typischen Kinderlie-
dern angefordert werden.
(mho)
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